Vordruckmuster LW Nr. 3
(zu 8 7 LWO)
Stand: 1. Mai 2022

Wahlbekanntmachung
fur die

Landtagswahl 2023 am 08.10.2023

Die Landtagswahl 2023 dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr.

Die Gemeinde ist in 4 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. Fir die allgemeinen Wahlbezirke wird ein
Waéhlerverzeichnis erstellt, in das alle Wahlberechtigten eingetragen werden.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den im Wahlerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis
zum 17.09.2023 Ubersandt werden, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die
Wahlberechtigten zu wahlen haben. Barrierefrei zugangliche Wahlrdume sind mit einem Rollstuhlpik-
togramm gekennzeichnet. Ein Verzeichnis der barrierefrei zuganglichen Wahlraume liegt wahrend der
allgemeinen Offnungszeiten bei der Gemeindebehorde

Dienststelle, Gebaude, Zimmer

Stadt Linden, Konrad-Adenauer-Stral3e 25, 35440 Linden, Zimmer 102, Zimmer 103, Zimmer 104

zur Einsichtnahme aus.

Der Briefwahlvorstand/die Briefwahlvorstande tritt/treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um

Anschrift

der Konrad-Adenauer-Straf3e 25, 35440 Linden: Sozialraum und Magis-
tratssitzungszimmer, in der Bahnhofstraf3e 125, 35440 Linden: Funpark
(Sitzungszimmer) und in der Giel3ener Strafl3e 16, 35440 Linden: Volks-
15:30 Uhr in halle Leihgestern (Anbau)

zusammen.

Wadhlen kann nur, wer in das Wahlerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

Das Wabhlerverzeichnis zu Landtagswahl fir die Wahlbezirke der Gemeinde wird in der Zeit vom
18.09.2023 bis zum 22.09.2023 wéahrend der allgemeinen Offnungszeiten

Ort der Einsichtnahme

Stadt Linden, Konrad-Adenauer-Straf3e 25, 35440 Linden, Zimmer 102, Zimmer 103, Zim-
in mer 104

fur Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Der Ort der Einsichtnahme ist barrierefrei. Jede
wahlberechtigte Person kann die Richtigkeit oder Vollsténdigkeit ihrer im Wahlerverzeichnis eingetra-
genen Daten uberprufen. Sofern eine Wahlberechtigte oder ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder
Vollstandigkeit der Daten von anderen im Wébhlerverzeichnis eingetragenen Personen tberprifen will,
hat sie oder er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstandig-
keit des Wahlerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Uberpriifung besteht nicht hinsichtlich der
Daten von Wahlberechtigten, fur die im Melderegister ein Sperrvermerk eingetragen ist.

Wer das Wabhlerverzeichnis fur unrichtig oder unvollstandig halt, kann wahrend der Einsichtsfrist, spa-
testens am 22.09.2023 bis 12:00, bei der Gemeindebehdrde

Dienststelle, Gebaude, Zimmer

Stadt Linden, Konrad-Adenauer-StralRe 25, 35440 Linden

Einspruch einlegen.

Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. Soweit die behaupteten Tatsachen nicht
offenkundig sind, sind die erforderlichen Beweismittel beizubringen oder anzugeben.

Wahlberechtigte, die bis spatestens zum 17.09.2023 keine Wahlbenachrichtigung erhalten haben, aber
glauben, wahlberechtigt zu sein, missen Einspruch gegen das Wahlerverzeichnis einlegen, wenn sie
nicht Gefahr laufen wollen, ihr Wahlrecht nicht austiben zu kdnnen.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wéhlerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.



Nummer und Name

Wabhlkreis 19 - GieRen Il

Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teil-
nehmen.

Auf Antrag erhalten Wahlschein und Briefwahlunterlagen
- in das Wahlerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,
- nicht in das Wahlerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,

a. wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in
das Wahlerverzeichnis bis zum 17.09.2023 oder die Einspruchsfrist bis zum 22.09.2023
versaumt haben,

b. wenn das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antrags- oder Ein-
spruchsfrist entstanden ist,

C. wenn das Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung
erst nach Abschluss des Wahlerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehdrde
gelangt ist.

Bei der Gemeindebehdrde konnen Wahlscheine mindlich oder schriftlich beantragt werden. Die Schrift-
form gilt auch durch Telefax, E-Mail gewahrt. Ein telefonisch gestellter Antrag ist unzulassig.

Wabhlscheine kénnen von Wahlberechtigten beantragt werden, die

- in das Wéhlerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 06.10.2023, 13:00 Uhr, im Fall nachweis-
lich plétzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumut-
baren Schwierigkeiten mdglich macht, noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. Wahlberechtigte,
die glaubhaft versichern, dass ihnen der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kdnnen
ebenfalls bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, einen neuen Wahlschein beantragen.

- nicht in das Wahlerverzeichnis eingetragen sind, aber aus den oben unter a. bis c. genannten
Griinden einen Wahlschein erhalten kdnnen, bis zum Wahltag, 15:00 Uhr.

Wer den Antrag fiir eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
weisen, dass sie oder er dazu berechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte kdnnen sich der Hilfe einer
anderen Person bedienen.

Mit dem Wabhlschein erhalten die Wahlberechtigten
- einen amtlichen Stimmzettel des Wabhlkreises,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,

- einen amtlichen hellroten Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief
zurlickzusenden ist, aufgedruckt ist,

und
- ein amtliches Merkblatt fiir die Briefwahl, das den Ablauf der Briefwahl in Wort und Bild erlautert.

Das Abholen von Wahlschein und Briefwahlunterlagen fir eine andere Person ist nur mdglich, wenn
die Berechtigung zum Entgegennehmen der Unterlagen durch Vorlage einer schriftichen Vollmacht
nachgewiesen wird und die bevollméachtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat
sie der Gemeindebehdrde schriftlich zu versichern, bevor die Unterlagen entgegengenommen werden.
Auf Verlangen hat sich die bevollméchtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl missen die Wahlberechtigten den Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem Wahl-
schein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spatestens am Wahl-
tag, 18:00 Uhr, eingeht. Er kann auch bei der auf dem Wabhlbrief angegebenen Stelle abgegeben wer-
den.

Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wéhlen, in dessen Wéahlerverzeich-
nis er eingetragen ist.

Waéhlerinnen und Wéhler haben die Wahlbenachrichtigung und ein Ausweispapier zur Wahl mitzubrin-
gen.



Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

Gewahlt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Wahlerinnen und Wahler erhalten bei Betreten des Wahl-
raums einen amtlichen Stimmzettel.

Waéhlerinnen und Wahler haben jeweils eine Wahlkreis- und eine Landesstimme.
Der Stimmzettel enthdlt jeweils unter fortlaufender Nummer

- fur die Wahl im Wahlkreis die zugelassenen Kreiswahlvorschlédge mit der Angabe von Famili-
ennamen, Rufnamen, Beruf oder Stand und Anschrift der Bewerberinnen oder Bewerber und
Ersatzbewerberinnen und Ersatzbewerber sowie der Angabe der Partei oder Wahlergruppe,
sofern Kurzbezeichnungen verwendet werden, auch diese und rechts vom Namen der Bewer-
berinnen oder Bewerber einen Kreis fir die Kennzeichnung,

- fur die Wahl nach Landeslisten die Namen der Parteien oder Wahlergruppen und, sofern sie eine
Kurzbezeichnung verwenden, auch diese und jeweils die Namen der ersten finf Bewerberinnen
und Bewerber und links von der Bezeichnung der Partei oder Wahlergruppe einen Kreis fur die
Kennzeichnung.

Waébhlerinnen und Wahler geben

- die Wahlkreisstimme ab, indem sie auf dem linken Teil des Stimmzettels durch ein in einen
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich machen, welcher Bewerberin
oder welchem Bewerber sie gelten soll,

und

- die Landesstimme ab, indem sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich machen, welcher Landesliste
sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss von den Wahlerinnen und Wahlern in einer Wahlzelle des Wahlraums oder in
einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und so gefaltet werden, dass die Stimmabgaben nicht
erkennbar sind.

Die Wahlhandlung sowie das im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermitteln und Feststellen
des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind 6ffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Stéren des
Wahlgeschéfts mdglich ist.

Die Wahlberechtigten kdnnen ihr Wahlrecht nur einmal und nur persénlich ausiiben. Eine Ausiibung
des Wahlrechts durch eine Vertreterin oder einen Vertreter anstelle der wahlberechtigten Person ist
unzuléssig.

Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe
ihrer Stimmen gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die
Hilfeleistung ist auf die technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der oder dem Wahlberechtigten
selbst getroffenen und gedulRerten Wahlentscheidung beschrankt. Unzul&ssig ist eine Hilfeleistung, die
unter missbrauchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung
der wahlberechtigten Person ersetzt oder veréandert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson
besteht (§ 11 Abs. 5 LWG).

Wer unbefugt wéhlt, sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeifiihrt oder das Ergebnis verfélscht,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu finf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wahlt auch, wer im
Rahmen der zulassigen Assistenz entgegen der Entscheidung der wahlberechtigen Person oder ohne
gedulRerte Wahlentscheidung der oder des Wahlberechtigten Stimmen abgibt. Auch der Versuch ist
strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch).

Wahrend der Wabhlzeit sind in und an dem Geb&ude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie in dem
Bereich mit einem Abstand von weniger als zehn Metern von dem Gebaudeeingang jede Beeinflussung
der Wahler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten.

Die Veroffentlichung von Ergebnissen von Wahlerbefragungen nach der Stimmabgabe tiber den Inhalt
der Wahlentscheidung ist vor Ablauf der Wahlzeit um 18:00 Uhr unzulassig.



Ort, Datum

Linden, 12. September 2023

Die Gemeindebehdrde

Magistrat der Stadt Linden
Wahlamt
Konrad-Adenauer-Stralie 25
35440 Linden



Linden, 12. September 2023

Magistrat der Stadt Linden
Wahlamt
Konrad-Adenauer-Straße 25
35440 Linden




